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Fernsprecher 4t.
42. Jahrgang

KeineKiindigmigdesWaffenstillstaildes
Berlin, 6. Dez. (W. B.) Die Oberste Heeresleitung hat

auf Anfragen sowohl nach Karlsruhe wie Stuttgart mit-
geteilt, es bestehe keinerlei Befürchtungen, dah der Waffen¬
stillstand vom Vielverbande gekündigt werde.

Haag, 6. Dez. Reuter meldet aus London: Die Ad¬
miralität macht bekannt, dah alle türkischen Kriegsschiffe den
Alliierten übergeben worden sind und im Goldenen Horn
bei Konstantinopel interniert wurden. Das frühere deutsche
Kriegsschiff„Gäben" wurde ebenfalls übergeben unb liegt
un vor Stenia im Bosporus . Die russischen Kriegs-
chiffs der Schwarzmeerflotte mit deutscher Bemannung
wurden den Alliierten ebenfalls übergeben. Es sind dies
der Dreadnought „Volya«, der frühere „Kaiser Alexan¬
der 3t" und sechs Torpedojäger. Ferner wurden vier

. deutsche Tauchboote übernonmen, von denen drei nach
Jsmid im Marmaranieer gehen werden.

London, 4. Dez. (W. B.) Reuter . „Daily Chwmcle"
berichtet aus Edinborough, dah das Schlachtschiff„ Hercules"
in Begleitung einer Abteilung Zerstörer am 3. Dezember
vom Firth of Forth nach Wilhelmshaven abgereist ist.
Wie verlautet, ist Admiral Browning , der das Geschwa¬
der führt , von französischen und italienischen Marine-
offizieren begleitet.

Im besetzten Gebiet.
Düsseldorf, 5. Dez. (W. B .) Die Absperrung de,

linksrheinischen Stadtteils vom neutralen Stadtgebiet wird
streng durchgesührt. Die belgische Besatzung läßt niemand
die Rheinbrücken passieren. Diese sollen durch Stachel-
draht abgesperrt werden. Schiffe, die trotz des Verbotes
noch auf deni Rhein fuhren, wurden durch Warnungs¬
schüsse zum Halten gebracht. Durch Absperrung des neu¬
tralen Stadtgebietes von der linken Rheinseite ist die
Milchzufuhr abgeschnitten und die Ernährung von Säug¬
lingen und Schwerkranken gefährdet. Die Handelskammer
zu Düsseldorf hat gegen die Sperre der Rheinschiffe durch
die Belgier bei der deutschen Waffenstillstandskommission
Einspruch erhoben. Von, Stastssekretär Erzberger ist die
drahtliche Mitteilung eingegangen, dah er die Milderung
des Verbotes des Verkehrs der beiden Rheinufrr in
Düsseldorf heute in Span beantragen werde.

Bern , 5. Dez. (W. B .) Wie der „Progres de Lyon»
aus Paris erfährt, hat die ainecikanifche Regierung die
Verwaltung des ganzen besetzten deutschen Gebietes über¬
nommen. General Brown ist Militärgouverneur in Trier
und hat ausgedehnte Vollmachten erhallen. Ein« Zivil-
regierung wird im ganzen von den Amerikanern besetzten
Rheinland errichtet werden.

Die Besetzung.
Köln, 6. Dez. Die Spitze der englischen Truppen , be¬

stehend aus dem 4. Garde-Dragoner-Regiment, ist heute
mittag hier eingetroffen. Das Regiment machte kurze Rast
auf der Aachener Strahe . Die Bevölkerung zeigte eine
ruhige, würdevolle Haltung. Heute nachmittag wird das
Gros der englischen Truppen folgen.

Mannheim, 6. Dez. In Ludwigshasen sind heute mittag
1 Uhr mit Sondcrzug 500 stanzösische Kolonialtruppen ein-
getroffen. Es werden noch weitere Sonderzüge erwartet.

Einwohnerlisten.
Die Waffenstillstandskommissionin Spaa teilt mit:

Zur Erleichterung und Durchführung der Besetzung sind
die Bürgermeister der entsprechenden Städte unb Ort-
schäften anzuweisen, dah diese Listen vorbereiten, aus
denen die Bewohnerzahl zu ersehen ist. In den Listen
müssen auch die Militärpersonen kenntlich gemacht sein,
die bei den verschiedenen in den zu besetzenden Gebieten
verbleibenden Militär -Verwaltungsstellen usw. tätig sind.
Diese Listen sind den einmarschierenden Ententetruppen zu
übergeben. Die örtlichen Zivilbehörden haben das er¬
forderliche zu veranlassen. Die Angehörigen der im Räu-
mungsgebiet zurückgelassenen in Zivilbehörden umge-
wandelte Militär -Verwaltungsbehörden sind gleichfalls in
den Listen kenntlich zu machen.

Plünderungen.
Mainz , 6. Dez. Die Plünderungen an verschiedenen

Stellen der Heeresbedarfsniederlagen haben in den letzten

Tagen hier einen bedauerlichen Umfang angenommen,
odah die Polizei mit Waffengewalt einschreiten muhte.

Auch mit Maschinengewehren wurde angegriffen. Es gab
eine gröhere Anzahl von Toten und Verwundeten . Die
Hauptplünderungen erfolgten in dem Heererpark an der
Jngeiheimer Au und in den Korpsbekleidungrämtern
Mainz-Kastel unb Mainz-Kostheim. Auch auf bie Armee-
konfervenfabrik und das Lazarettdepot wurden Raubzuge
unternommen, die von der Polizei erfolgreich abgewehrt
wurden . Bei den Plünderungen spielten Frauen und
halbwüchsigeBurschen die Hauptroll«.

Köln, 6. Dez. Von den an den letzitägigen Plunderungen
beteiligten Personen wurden bisher 50 »erhaftet. In
einem Seidenhaus wurden Waren im Werte von einer
Viertelmillion geraubt. _ _

Kampf der Entente gegen die
Bolschewiki.

Berlin , 6. Dez. Der „Vorwärts " entnimmt einer in
Berdjonrk am Asowschrn Meer für die deutschen Truppen
erscheinenden Zeitung „Neue Nachrichten" einen Ausruf
ber in Odessa eingerückten Alliierten, in welchem «rklart
wird, dah die verbündeten Heere nicht nach Südruhland
gekommen seien, um die Deutschen hinauszuwerfen, sondern
um Ruhland von den Bolschewiki zu besteien. Die Ziel«
der Deutschen und der Alliiertem stimmten darin überern, dah
sie 'Echt als Eroberer gSoilrmeü feien, sondern als Ver¬
teidiger des Rechts. Der Austuf fährt dann fori : „Alle um-
gesunden Elemente Nuhlanld's — bie Bolschewiki und u)r£
Anhänger — worden als anher dem Gesetze stehend erklätt.
Personen, welche Bolschewiki beherbergen, sollen dem Feld¬
gericht üb ergeben werden." Ms eine Wirkung dieses Mam-
fests saht der „Vorwärts " Vorgänge auf, die eine Depesche
aus Zarskoje Selo schildert: „Im Süden finden erbitterte
Kämpfe statt Mehrere hundert Arbeiter smd aufgehangt
worden. In den Sttahen sind viele Arbeiterleichen auf¬
gehängt. Der Stadtkonimandant in Krasnow veröffentlicht
ein Telegramm von Deneken, das befiehlt, jeden zehnten
der verhafteten Arbeiter aufzuhängen. In anderen Orten fin¬
den Aufhängungen in Massen statt.

Amsterdam. (W. B.) Einem hiesigen Blatte zufolge
meldlei die „Times" aus Omsk: Adnüral Koltschak und der
Ministerrat erkannten in einer Proklamation alle russischen
ausländischen Schuldverpflichtungensowie alle inländischen
Anleihen der feit Oktober 1917 von den Bolschewiki ein-
gegangenen Verpflichtungen an . _

Die Bewegung im Reich.
Eine Soldatendemonstration für eine Präsident¬
schaft Eberts . — Vorübergehende Berhnftnng

des Vollzugsrats.
Berlin, 6. Dez. In später Nachmittagsstunde erschie¬

nen vor dem Reichskanzlerpalaismehrere Kolonnen Matro¬
sen und Soldaten, alle bewaffnet. Der Soldat Spiro hielt
eine Ansprache an die Truppe, in der er die Einberufung der
Nationalversammlung für den 20. Dezember forderte. Der
Vollzugsrat dürfe >licht mehr mit linkischen Händen in die
Regiemugsniaschiive eingreifen und die Regierung unttr
Druck setzen. Mit einem Hoch auf di« deutsche sozialistische
Republik rief Spiro , gestützt auf die bewaffnete Macht und
im Bewuhtsein, für di« ganze Ration zu sprechen, Eberl zum
Präsidenten Deutschlands aus . Auf die Frage Spiro 's an
Ebert. ob dieser das Amt des Präsidenten der deutschen
Republik annehme, antwortete Ebert : Kameradeil und Ge¬
nossen! Den Ruf, der an mich ergangen, will ich nicht an¬
nehmen, ohne vorher mit meinen Freunden in der Reg' c.
rung gesprochen zu haben. Das ist eine hochwichtige An¬
gelegenheit, deren Entscheidung allein in den Händen^des
Reichstags der Volksbeauftragten liegt." Soldat Spiro
forderte immnehr di« Soldaten und Matrosen auf, in ge¬
schlossenem Zuge abzumarschieien, was auch geschah.

Ungefähr zur selben Zeit erschienen plötzlich Soldat «!,
im Zimmer des Vollzugsrates im Abgeordnetenhause und
erklärten ihn im Siamen der Regierung für verhaftet. Der
Volksbeauftragte Barth trat dazu und versicherte, dah ein
solcher Befehl nicht eristiere, da er sonst als Mitglied der
Regierung davon wissen mühte. Um sich den Verhaftungs¬
befehl bestätigen zu lassen, begab sich der Führer der Mann¬
schaften im Äbgeordnetenhause, die sich mit vielem technischen

Gerät ausgerüstet hatten, in die Reichskanzlei und fragt».
was er tun solle. Di« Regierung erklärte natürlich, dah\nn
solcher Befehl gefälscht sein müsse und ordnete die sofortig»
Freilassung der Mitglieder der Bollzugsrats an.

Der » erf«ss« ngrentwurs für di - deutsche
Republik.

Berlin. 6. Dez. Zum Montag hat . wi« d«r „Vor-
»ärtr » meldet, d»r Staatssekretär der Innern , Pros . Dr.
Hugo Preuh , nach dem Reichsamt d»s Innern «in» Kom¬
mission hervorragender Kenner d», Staatsrechtr «mg«-
laden die über den der Nationalversammlung vorzultgen-
den Entwurf einer Berfaffung der deutschen Republik be¬
raten fall. Bon der Reichrleitung werden die beiden
Juristen Otto Landrberg und Hugo Haase an dieser
Kommission teilnehmen. Nach »orltusiger Festlegung der
ersten Grundzüg» » ird eine Konferenz der Vertreter der
Einzelstaaten einberusen werden.

«ine rheinisch-westfälische Republik.
Köln. 4. De, . (W. B .) Zwei Riesenoersammlungen

forderten heute Abend nach Aussprachen der Nelchrtagr-
abaeordneten Trimborn, des Volksbeaustragten Barth,
sowie dr» Chefredakteurs .Hoeber unter gewaltigem Bel-
fall die daldige Proklamierung einer dem Deutschen Reich«
angehörigen selbständigen rheinisch-westfälischen Republik.

Einstellung der Erzeugung von
Heeresbedarf.

Laut Bekanntmachung des Demobilmachungskominiffars
für den RegierungsbezirkWiesbaden ist in den gemischte«
Munitionrbetrieben die Erzeugung, Bearbeitung und Voll¬
endung aller Gegenstände, die lediglich Kriegszwecken dienen,
spätestens am 6. Dezember 1918 abends völlig einzustellen.

Die deutschen Sanken.
Haag, 6 Dez. Reuter meldet «ur London : Der

Präsident der Handelskammer hat in Beantwortung einer
diesbezüglichen Frage mitgeteilt, dah kein, Rede davon
sein könne, dah die deutschen Banken tn England ,m
neuen Jahre wieder eröffnet werden könnten. Diese
Banken würden nicht vor Ablauf von fünf Zähren nach
dem Krieg wieder geöffnet werden, und auch dann nur
nach mit Bewilligung des Parlaments.

Der Verzicht des früheren Kronprinzen.
Berlin . 5. Dez. (W. B.) Die Urkunde, durch di« der

frühere deutsche Kronprinz auf seine Rechte an der Krone
Preuhens und an der Kaiserkrone verzichtet, ist m Berlin
eingetroffen. Sie hat folgenden Wortlaut:

Ich verzichte hierdurch ausdrücklich und endgültig aus
alle Rechte an der Krone Preuhens und an der Kaiser¬
krone. die mir, sei es aus Grund der Thronentsagung S.
M . der Kaisers und Königs, sei es aus einem anderen
Rechtsgrund, zustehen mögen. „ . „ ...

Urkundlich unter Unserer Höchstelgenhandlgen Unterschrift.
Gegeben in Wieringen, am 1. Dezember 1918.

B Wilhelm .»

LoKalna(i)rlcl)te».
* Königstein, 7. Dez. Unserer Einquartierung war

gestern hier noch ein Ruhetag vergönnt. Am Nachmittag
erfreute sie deshalb die Einwohnerschaftmit einem tangeren
Konzert an der Ecke der Haupt und- Kirchstrahe, am
Abend fand noch einmal im Hotel Georg ein sog. Kompag-
nie-Abend statt, bei dem die Kapelle auch « ieder zum
Tanze ausspielte. Heute hat die Trupp «, da? Insantene-
Regiment Nr 232, den Weilermarsch zur Heimat , zunächst
nach Rieder- und Oberwöllstadt in der Wetterau angetreten.

* Mit dem morgigen Tage stellt der hiesig« Goldaten-
rat seine Tätigkeit hier ein. Dazu schreibt man uns:

Was der Soldatenrat geleistet hat , viele wissen es nicht.
Von morgens bis abends waren seine Mitglieder tätig.
Alles hier anzuführen, würde zu weit führen, auf alle
Fülle hat es der Varsitzende Villmer verstanden. iedem
einzelnen Bürger Gerechtigkeit zu zollen. In weitgehendster
Weise hat er jedem geholfen mit Rat und Tat .»



Auf die morgen nachmittag in -das Hotel Procasky von
der Deutschen demokratischen Partei einberufene Versamm¬
lung machen wtt auch an dieser Stelle aufmerksam. Der
Referent, Herr Emil Eoll-Franksurt, eine von früheren Wahl¬
bewegungen her hier bekannte Persönlichkeit, wird über „Die
politische Lage und die Deutsche demokratische Partei"
sprechen.

* Zu der morgen Abend um 8 Uhr stattfindenden
Versammlung der Frauen und Jungfrauen wird an
dieser Stelle nochmal dringend eingeladen. Das Wahl¬
recht der Frau ist ein« Errungenschaft der neuen Zeit
uud in dieser schweren Zeit wird diese- Recht zu einer
Pflicht, darum müssen sie alle kämmen, di« Frauen und
Mädchen, um sich bel«hren zu lassen über di«, neue Recht
und dre grotze Pflicht. An dem Wohl und Metz der
geliebten Vaterlandes mit zu schaffen, ist jetzt auch in die
Hand der deutschen Frau gelegt, dessen müssen Alle ein¬
gedenk sein und den Willen daz« durch ihr Erscheinen
brr auf die letzte Frau beweisen.

* Di« Weihnachtrkasse„Zum Hirsch« vert«ilte am
Donnerstag und Freitag abend et» a 18000 Mk. an 238

Er ist dies«? die höchste Spareinlag«, welch»
seit Bestehen der « aff» zur Verteilung kam, die Zahl der
Mitglieder nahm um 81 im adgelaufenen Vereinsjahr«
zu. Zu der demnächst stattfindenden Generalversammlung
ergeht noch besondere Einladung durch die Zeitung.

* Die Hinterbliebenen»on Angehörigen der U-Boot-
besatzungen sowie die schwer kriegsbeschädigtenU-Boot-
Mannschaften werden darauf aufmerksam gemacht, daß
aus der U-Vootfpende einmalige Unterstützungen gezahlt
Eben . Gesuche sind an die U-Boot-Spend. in Berlin
NW. 7 (Reichstag) zu richten.

Falkenstein, 7. Dez. Die Verwaltung und' Kassen¬
verwaltung des hiesigen Offizierheim Taunus siedelt bis
auf weiteres nach Friedberg (Hessen) über. Herr Ober¬
inspektor Schulte wird von da aus die Geschäfte des Ofst-
»lerheims weiter führen.

Sie Aih «e» einziehen!
, . , »*&*> ü.ad,b*m bie deutschen Truppen, soweit die ge-
schlassenen Formationen in Frag, kommen, durchmarschiert
['"y .) * e.5 geboten, die Flaggen einzuziehen. Die ver-
haltnrsse sind nicht danach, datz es den Anschein erwecken
durste, als ob wir festliche Tage begingen. Auch könnte
von den emtreffenden Besatzungrtruppendas Ausstecken
von deutschen oder sonstigen bundesstaatlichen Flaggen
als Herausforderung empfunden werden. Drum herein

«LSLE *"** mil u-d

von nal) und fern.
7:? eL  bestätigt sich, daß an einem

an den: Rrederrader Nadelwehr aufgefundenen Toten ein
Raubmord begangen worden ist. Der Tode ist der frühere
Portefeuiller Georg Perrot. Perrot ist am 6. Juli in Neu-
Ysenburg geboren und wohnte zuletzt Taunusstraße 26.
Der Oberkörper der Leich, steckte in einem Sack, die groben
Halsschlagadern waren mit großer Wucht durchschnitten.
An der linken Kopfseite ist ein « leigeschotz von 6 Ztm.
.̂urchmesser und 12  Ztm . Länge eingedrungen.

Wiesbaden, 6. Dez. Sestern morgen sind die letzten
Mannschaften unseres 80. Füfilier-Regiments mit der Bahn
abgereff/" provisorischen Garnison in Br. unfel,

uuiiumumuie ruim.

Ocffentticbc Versatmnlmttt
Sonntag,  den 8 . Dezember , nachm . 4 Uhr,

im Saale des Hotei Procasky.
TAGES -QRüNUN  Gr:

„Die politische Logeo. die Deutsche deuiokrot.!Poftei.u
Referent : Herr Emil 8 ©il- Frankfurt a . M.

ä ii n e r und Frauen!
Per Ernst der Stande erheischt zahlreichste Beteiligung.
_ Der Lokal-Verein der Deutschen demokratischen Partei.

Zu einer am Sonntag,  den 8 . Dezember,
abends 3 Uhr im Saal Procasky stattfindenden

Frauen -Versammlung
in welcher Fräulein Dr « Wortheimer ^Frankfurt a. M.

über das Thema:

„filir Rauen und die tlationalversammlung“
sprechen wird, laden wir alle wahlberechtigten Frauen und Mädchen
Konigsteins hierdurch ein und bitten um recht zahlreichen Besuch.
An den Vortrag wird sich eine allgemeine Aussprache anschliessen.

Die vereinigten Königsteiner Franen-Vereiue.

CksWg-WjkdemWililj,; |
Meiner verehrt. Kundschaft von Königst. in zur

gefl. Kenntnisnahme, datz ich mein«
Bickepei

«i «der eröffnet Hab, und bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Emil Hees.
Känigstein im Taunus, den 6. Dezember 1918.

Räumungshalber

mehrere Mbkl
Könlgftein . Cimburgcrstr. J2.
Ein kräftig , gurgenährter

7ugtsel
_ ist zu verkaufen bei
Jak . Brotzler, Rypyerts&al n.
Eine hochirächt.SimmentbalFahrkuh

.zu verkaufen
Winkelstr. 1, Horna « j . T.

Zu verkaufen:
1 Apfelraühle mit kleiner
Presse, 1 Schraubstock,
1 schöne Zucht - Qans.

Zu kaufen gesucht:
1 einfacher Waschtisch,
t alteS Sefa mit gut.Polster.
A. Voltz ,Hornaui.Taunus.

Auch« gebrauchten einsitzigenRodelschlitten
Angebote unter 1282 A. an

die Geschästöst.
Wir suchen

verkSusl. Häuser
an beliebigen Plätzen, mit
und ohne Geschäft, behufs
Unterbreitung an vorbeinerkt.
Käufer. Besuch durch uns
kostenlos. RurAngebote von
Selbsteigentümeru erwünscht
an den Verlag VkrkUlkt»
u. verkaufs -Zestrale
firsnhfnrt s.  M. hsnrshsuz.

ZuverlässigerFahrbursche
sofort gesucht

Franz Anton Klarmann,
Holjhnndlung, Kelkheim.

t?) kr Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele»
greptzenlinie jn Eppenhain(Taunus) liegt bei dem

unter,zeichneten Postamt von heute ab vier Wochen aus.
Eppstein, den8. Dezember 1918. >

_ Poftamt.

&

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholifchor Gottosdienst.

ai , 2* Advent- Sonntag.
‘ÄnoeätaV* rÖ6meffe- Gen-ralkornmuniv» des

10  Uhr Hochamt mit Predigt.

mSVnixt VtSmanbaS  mit Predigt.
Kirchliche Nachrichten aus »er «vangol . « emeindeKSnigstein.

2. Advenlfonntag . <8. Dezember 1918)
bfenft?1 drediatgotteSdienst, ll >/a Uhr Jugend-

Kirchliche Nachrichten aus der e»«n, «Nschen
^ ° ^ » emeinde Sialkenftein.
^mtag^ 8^ezember , vormittags 11  Uhr , Gotte sdienst.

Die heinrgekehrten
Soldaten Gallensteins

sollen sich Sonntag Nachmittag  zu einem
gemütlichen Beisammensein

m der Wirtschaft Wolf  einfinden .

_ Bekanntmachung für Fischbach.
■. ÄS, ? " * 7" 9 EmS °»l.

Begrüßung der heimgekehrten Krieger
estig. Iadm l°wie di. Krieger sind freundlichst

Die nach Verfügung der Reichs,etreidestellevom
1. Dezember 1918 ab festgesetzt» Erhöhung der Mehl-
meiige beträgt 40 Gramm pro Tag und Kopf. Zulagen
an Schwer- und Schwerstarbeiter werden in derselben
Höhe wie bisher weitergewährt, jedoch mit der Matzgabe
daß gemäß Verfügung de- Preuß. Landergetreideamts'
der 40 Gramm betragende Unterschied zwischen der bis
heug»n und der neuen Tageskopfmenge auf di« Schwer
arbeiterzulage anzurechnen ist, während die Schweift
arbeiterzulage, wie bisher, weiterzugeben ist.

Die vom Kommunaloerband oerfügte Ausgabe von
Brotzusatzkalten(für Schwer- und Schwerstarbeiter) mit
■2 Abschnitten läßt sich somit nicht aufrecht erhalten. Die
Brotzusatzkarten werden vielmehr künftig nur nach einen
Abschaitt haben. Schwerarbeiter erhalten eine Brotzusatz¬
karte, Schwerstarbeiter drei, davon zwei an der Betriebs¬
stelle, eine am Wohnsitz.

Bad Hamburg v. d. H., den 3. November 1918.
Der Landrat: Für den Arbeiterrat:

v. Marr . gez. Rintelen.
Wird veröffentlicht.
Königstei«, den 6. Dezember 1918.

D« Ma^ strat: Jacob«.

Oe schäft.s-Wiedereröffnung!
Der geehrten Einwohnerschaft von Königstein und

Umgegend zur gefl. Kenntnis, dass ich meine

Schneiderei
wieder eröffnet habe. Alle Arbeiten, wie Neuaufertig-
ung, Umarbeitung usw. werden aufs beste ausgeführi.,

Königstein i. T.,
! Hauptstrasse 19.

UL.

Georg Kowald
Schneidermeister. j

uu

Di« Gemeinde Fischbach hat noch 8 pelf«2Ml«beln
abzugeben aus dem Lager bei Hdam KUb. Wer Be-
darf hat, kann dieselben dort abholen.

Fischbach,  den 7. Dezember 1818.
_ _ Der BÄrgecmeiste»: « ittetind.

Scbneiderlefyrling
sofort grsucht

(Bverg K. wald , Schneidern,.
König  stein.

Schöne
Cäuferscbweine

sind billig zu verknusen
bei E. Gelbert , lliederhefh.,

Fernruf Amt Soden 47.

Bekanntmachungen
»es « oltzAt-K-Ncht- z« K- nigft-ih im
Sonntag, den 8. Dezember, nachmittag, von 3 Uhr ab.

findet in der Billtalhbhe

Gemütliche Zusammenkunft
der

heimgekrhrtei, Königsteiner Krieger
ftfltt. Alle vom Militär heimgekehrten Krieger sind mit
ihren Familien hierzu «ingeladen.

Sonntag, den 8. d. M., »ormittagr von 10—12 Uhr,
findet die Auszahlung der Wach- bezw. Arbeitsgelder statt.'
Alle, die bisher Wache hatten oder Arbeitsdienst geleistet
haben, werden gebeten pünktlich und vollzählig zu erscheinen.
Es ist dieses letzter Zahlungstermin.

Für Leute der jüngeren Jahrgänge, die wieder ein-
gerückt sind, können deren Angehörige dar Geld in Em¬
pfang nehmen.

I . A. des Soldatenrate »:
Dillmer, 1. Vorsitzender.

Puppen -Klinik i
@. M.Ohlenschläger,
Hauptstr.- Ecke Kirchstr., Königstein

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in
gekleideten und ungekleideten Puppen,
ferner in Köpfen sowie allen Ersatzteilen.

Anfertigung von Puppenperücken , (j)
Reparaturen aller Art werden sorgfältigst ausgeführt.

Achtung ! KRAFTFUTTER Achtung!

SaRIg’s KNOCHEHKRAFT
Erprobt ! Bewährt

Bei der jetzt herrschenden Knappheit von Kraftfutter um
■ J le/ e zur höchsten  Leistungsfähigkeit wieder zu bringen

als Beifutter unentbehrlich. Die gefürchteten Krankheiten, wie
Knochenweiche, Knochenbrüchigkeit, Fohlenlähme usw., Fress¬
unlust und sonstige Beschwerden hören schon nach kurzer
Beifutterung mit KNOCHENKRArT  auf.

Von Tierärzten allgemein empfohlen. Ein Versuch führt
zu dauernder Abnahme. KNOCHENKRAFT  wird in
verschiedenen Marken hergestellt:

Nr. t für Schweine,
» 2 „ Rindvieh, Schafe u. Hegen,
„ 3 „ Qeflügel und Kaninchen,
» 4 „ Pferde,
» 5 „ Hunde.

Bei Bestellungen ist genau die Tiergattung anzugeben.
Zu beziehen in jedem gewünschten Ouantum.

Preis per Dose 2.50 M., Probe-Dosen franko Nachnahme3.50 M.
Zu beziehen durch:

J . A. Peter Nacht ., Sccwanheim a . IW., Querstraße 20.
L. Lanz , Eppstein  im Taunus , Hauptstraße 35
Generalvertrieb: Wieslerdfc Laute,rbach , Frankfurta. M.
Fernruf Hansa 4715 Kronprinzenstraße41.
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